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INTERNATIONALE UMSCHATU

Das Institut fiir vergleichende Erziehungswissen-
schaft in Salzburg fithrt vom 28. Juli bis 1. August
1959 die 10. internationale Werktagung unter dem
Thema: «Musische Erziehung in der Not unserer
Tage» durch.

Programme durch das Sekretariat des Instituts.

*

Das Finanzministerium der Bundesrepublik
Deutschland nahm 4.3 Milliarden Mark aus fol-
genden Umsitzen ein:

60 Milliarden Zigaretten. Pro Kopf der Bevol-
kerung, einschlieBlich Frauen, Kleinkinder, Saug-
linge, 1200 Stiick.

4.5 Milliarden Liter Bier.

330 Millionen Flaschen Branntwein, gleich 6
Flaschen pro Kopf der Bevolkerung.
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10. Febr./20. Febr.: Der Beduinendoktor. M. Y. Ben-gavriél,
Jerusalem, begibt sich mit einem Arzt zu den nomadisie-
renden Beduinen der israelischen Negevwiiste. Die Hor-
folge lehrt viel Wissenswertes aus dem fremdartigen Le-
benskreis des arabischen Orient. Ab 7. Schuljahr.

12. Febr./16. Febr.: Ruedi Egger findet seinen Weg. Dr. med.
Hans Stauffer, Aarau, gestaltet in einem ansprechenden
Horspiel, wie «Pro Infirmis» einem koérperlich behinder-
ten Knaben hilft. Die Sendung méchte unter unserer Ju-
gend das Verstindnis fiir die Leistungen der Institution
und fir deren finanzielle Unterstiitzung wecken. Ab 6.
Schuljahr.

17. Febr./25. Febr.: «Finsterer Himmel, pfeifender Wind».
Ernst Segesser, Wabern, bietet eine Balladenstunde, die
Knaben und Madchen packen wird: 3 Gedichte rufen 3
bewegte Zeitalter wach: «Hunnenzug» (Vélkerwande-
rungszeit), «Aus einem alten Kirchenbuch» (30jahriger
Krieg), «Anno Domini 1812» (Napoleonische Zeit). Ab
7. Schuljahr.

17. Febr., 17.30—18.00 Uhr «Leben im Staat»: Lochkarten.
Rudolf Etter, Bern, stellt eine hochaktuelle Horfolge iiber
die Arten und Verwendungsmoglichkeiten der ordnenden,
rechnenden und schreibenden Lochkartenmaschinen zu-
sammen, die in den modernen Verwaltungsabteilungen
Verwendung finden. Sendung fiir Fortbildungs- und Be-
rufsschulen.

19. Febr./27. Febr.: Auf den Spuren Suworows. Diese Sen-
dung, in der Hans Thiirer, Mollis, durch ein paar Hor-
bilder den Zug des beriihmten russischen Heeres unter
General Suworow 1799 durch die Schweiz darstellt, ist sehr
beliebt und wird immer wieder verlangt. Ab 7. Schuljahr.

23. Febr.[4. Miarz: Kleine Weisen fiir zwei Instrumente von
Mozart. Dr. Max Zulauf, Bern, erldutert einige der ele-
ganten Musikstiicke, die W. A. Mozart fiir zwei Basset-
hérner geschrieben hat. Die kleinen Weisen werden von
zwel Klarinettisten interpretiert. Ab 6. Schuljahr.

26. Febr./2. Marz: Henri Rousseau: «Urwaldlandschaft». Doro-
thea Christ, Basel, deutet eine die Schiiller wegen seines ro-
mantischen Inhalts ansprechendes Werk des franzésischen
«Peintre naify aus. Bilderbestellung zum Stiickpreis von
20 Rp. durch Voreinzahlung des Betreffnissen auf Post-
checkkonto V' 12635, Schweizer Schulfunk, Bilder und
Schriften, Basel. Ab 6. Schuljahr.
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5. Miérz/11. Mérz: Aus dem Alltag der Bergkinder von Ro-
moos. Paul Schenk, Bern, und Josef Dufl, Romoos, erlau-
tern am Beispiel der ausgedehnten luzernischen Berg-
gemeinde Romoos die Schwierigkeiten, denen unsere Berg-
schulen gegeniiberstehen. Die Horfolge will die Bedeutung
der Bergschulen als Vorposten der Bildung hervorheben.
Ab 6. Schuljahr.

10. Mirz/16. Mirz: «Ich weif, daf3 mein Erloser lebt»>. Ernst
Miiller, Basel, zeigt in einem Horspiel die entscheidenden
Stunden der Erleuchtung im Leben eines der grofiten
Komponisten: Wie G. F. Hiandel den «Messiasy» schuf. Ab
8. Schuljahr.

12. Mirz/20. Miarz: Unser Feldhase ist bedroht. Dr. Walter
Keller und Waldemar Feller, Ziirich, berichten vom Ver-
schwinden des Hasen aus unsern Feldern. Die Jugend soll
auf die mannigfachen Gefahren, die diesem sympathischen
freilebenden Tier drohen, aufmerksam werden. Ab 6.
Schuljahr.

13. Mirz/18. Marz: Unser Land im Kriegsjahr 1940. Hans
Rudolf Hubler, Bern, bietet einen Querschnitt mit Doku-
mentaraufnahmen durch das Jahr 1940, als unser Land,
militarisch und politisch umschlossen, zum Kampf fiir die
Freiheit bereit war. Unsere heranwachsende Generation
erhilt einen wertvollen Einblick in die neueste Geschichte
der Schweiz. Walter Walser

BUCHERBESPRECHUNG

Eduard Montalta: Wer soll studieren? Dienen und Helfen,
neue Folge, Heft 15, 72 S., Fr. 1.—, St.Antonius-Verlag, Solo-
thurn.

In der Schriftenreihe aus Erziehung und Fiirsorge ver-
offentlicht der bekannte Autor seine Gedankenginge iiber
die Voraussetzungen fiir das Hochschulstudium. Er schreibt
unter anderm: «Letzten Endes aber ist eine wahre und ein-
deutige Neigung zu einem Beruf wohl doch das, was von den
Auswirkungen der einmaligen und héchstpersonlichen gott-
lichen Berufung zu einem Beruf, vom Ruf Gottes an jeden
von uns, nach auBben sichtbar werden kanny.

Eltern und Erziehungsberechtigten gibt dieses Biichlein viel
AufschluBl und leistet somit einen beachtenswerten Beitrag
zur immer aktuellen Frage «soll unser Kind studieren?s  H

André Merlaud: Das Kind in der Seelsorge, Untersuchun-
gen und Erfahrungen, aus dem Franzosischen iibertragen von
Prélat Dr. Karl Rudolf, 196 Seiten, S. 46.—, Verlag Herder,
Wien I, Wollzeile 33.

Die Religionslehrer stellen sich immer wieder die Frage,
wie die Unterweisung beschaffen sein muf}, damit der durch
sie grundgelegte Glauben auch dem Leben von heute stand-
halt. Aus reicher Erfahrung entwickelt der Verfasser eine
Antwort, wobei ihm die Kinderpsychologie, die Sozial- und
Milieuforschung wertvolle Hinweise geben. Obwohl das Buch
fiir den katholischen Religionsunterricht geschrieben ist, bie-
tet es auch andern Religionslehrern ausgezeichnete Anre-
gungen. F

E. Badoux / R. Déglon: Histoire générale des origines au
XIIlIe siécle. Librairie Payot, Lausanne, fr. 13.—.

Cet ouvrage est le premier d’une collection de manuels
d’histoire pour l’enseignement secondaire et pour tout un pub-
lic curieux d’histoire. Il sera le guide idéal pour explorer ou
réexplorer le passé de ’homme. La préhistoire et les civili-
sations orientales font I’objet de bréves descriptions dégageant
les grandes lignes du développement humain, tandis que la
Gréce, Rome, le Moyen Age sont étudiés de fagcon beaucoup
plus approfondie. Les auteurs ont tenu la gageure de donner
en moins de 300 pages une vision compléte de 5000 ans d’his-
toire. Une illustration abondante, étroitement liée au texte,
des cartes et des croquis simples et expressifs, ajoutent encore
a la clarté et a lattrait de ce volume treés soigneusement pré-
senté. A



	Schulfunksendungen Februar/März 1959

